
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Georg Grager
* 28. 3. 1927 † 22. 3. 2010
in Ober Eidisch, Siebenbürgen

Zeckern In stiller Trauer:
Dein Sohn Georg
Deine Tochter Brigitte mit Imi
Deine Tochter Hildegard mit Günther
Deine Enkel Johanna mit Claudio

Reinhard mit Sonja
Christine mit Alexander
Andrea mit Ingo
Janine mit Daniel

Anda, Robert und René
Deine Urenkel Michelle, Aurora und Jakob
Deine Floare

Aussegnung mit anschließender Beerdigung am Donnerstag, dem 25. März 2010, um 14.00 Uhr auf
dem Friedhof in Zeckern.
Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.
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Das Windrad
wächst schon
in die Höhe
MONTAGE Der Kran leistet bei
Mausdorf Schwerarbeit.

Girls only -
die Gruppe
für Mädchen

Mehr Aktive
beim Einsatz
VERSAMMLUNG Die Bereitschaft zum Ausrücken
könnte bei manchem Feuerwehrmann größer sein.

Tagesfahrt zum Kirchentag

VON UNSEREM MITARBEITER RICHARD SÄNGER

Mausdorf — Das neue Wahrzeichen von Maus-
dorf wird bald weithin zu sehen sein. Ein mäch-
tiger Kran, der bis Weisendorf aus zu erkennen
ist, baut Teil für Teil ein Windrad auf. Im Mai
soll dieser Mast den dortigen Raum dann domi-
nieren.

Beste Bedingungen herrschen derzeit für die
Firma Reutwind auf der Baustelle zwischen
Zweifelsheim und Mausdorf. Geschäftsführer
Johannes Maibom ist mit dem Ablauf der
Bauaktivitäten sehr zufrieden. „Der Baufort-
schritt liegt noch im Terminplan, die leichte
Zeitverzögerung auf Grund der langen Frost-
periode kann durch den Parallelbau an beiden
Türmen kompensiert werden“, so der Ge-
schäftsführer.

Die Betontürme mit einer Höhe von 80 Me-
tern werden bis Ende April aufgebaut sein. Der
aufgesetzte Stahlturm (138 Meter) mit der Ma-
schinenhaus-Montage wird Anfang Mai abge-
schlossen, Maibom. Die Inbetriebnahme soll
bis Mitte Mai erfolgen.

Die Ausgleichsmaßnahmen sind bereits
weitgehend angeschlossen. Dazu zählen die
ökologische Optimierung der Weiher neben ei-
nem Windrad zur Verbesserung der Situation
der dort vorkommenden Laubfrösche sowie die
Verbesserung der Situation von Fledermäusen
durch Aufhängen von zahlreichen Fledermaus-
nistkästen in und um Mausdorf.

Die Schwertransporte aus Magdeburg, auf
extra angelegten Straßen zur Baustelle, laufen
über Hagenbüchach und Pirkach bisher rei-
bungslos.

Herzogenaurach — Ab dem 20.
April bietet die Erziehungs-,
Jugend- und Familienbera-
tungsstelle des Caritasverban-
des in Herzogenaurach eine
Gruppe an für Mädchen im Al-
ter von 11 bis 14 Jahren, die sich
mehr Kontakt mit Gleichaltri-
gen wünschen, die gerne mit
anderen etwas erleben, unter-
nehmen und zu einer Gruppe
gehören wollen.

Die Gruppe trifft sich wö-
chentlich am Dienstag von 15
Uhr bis 17 Uhr im Jugendhaus
„Rabatz“. Angeboten werden
zehn Gruppenstunden, wobei
die erste Stunde eine Schnupp-
erstunde ist, nach der sich die
Mädchen entscheiden können,
ob sie weiter teilnehmen möch-
ten.

Das Leitungsteam der Grup-
pe (Diplom-Psychologin Sabi-
ne Lafrenz und Annina
Schnitzlein – Studentin der
Diplom-Psychologie) möchte
in den Gruppenstunden den
Teenagern Platz und Möglich-
keit geben, gemeinsam mit an-
deren Mädchen die eigenen Fä-
higkeiten und Stärken heraus-
zufinden, etwas zu
unternehmen und mit anderen
kreative Stunden zu verbrin-
gen. Dabei können die Mäd-
chen ihre Ideen, Wünsche und
Anliegen in die Gruppe ein-
bringen.

Anmeldeschluss beachten

Erfahrungsgemäß steht in die-
sem Alter die Beschäftigung
mit eigenen Normen und Wer-
ten, einem eigenen positiven
Körpergefühl, sowie die Aus-
einandersetzung mit altersbe-
dingten Konflikten und Krisen
im Vordergrund. Das Angebot
der Erziehungsberatungsstelle
ist eine mädchenspezifische
Präventionsmaßnahme, welche
die jungen Mädchen in ihrer
Entwicklung unterstützen und
anregen soll.

Nähere Informationen und
Anmeldungen bei der Erzie-
hungsberatungsstelle Herzo-
genaurach unter der Telefon-
nummer 09132/8088. An-
meldeschluss ist der 6. April.

VON UNSEREM MITARBEITER ROLAND MEISTER

Weisendorf — Zur Jahreshaupt-
versammlung lud die Freiwillige
Feuerwehr Weisendorf ein.
Nach der Begrüßung startete
Vorsitzender Günther Baumül-
ler den Reigen der Berichte.
Baumüller ging dabei vor allem
auf die gesellschaftlichen Termi-
ne ein und brachte diese den
Mitgliedern nochmals in Erin-
nerung. Am Ende seines Berich-
tes dankte Baumüller den Ka-
meraden und der Vorstandschaft
für ihre Mitarbeit und Unter-
stützung.

Dank an die Aktiven

Mit dem detaillierten Bericht
des Kommandanten Willi Oed
ging es auf der Tagesordnung
weiter. Dieser bestand überwie-
gend aus Zahlen und Statistiken.
Die aktive Mannschaft setzt sich
aus 52 Feuerwehrmännern und
neun Feuerwehrfrauen zusam-
men. Aufgeteilt sind diese in vier
Gruppen und einer Jugendgrup-
pe. Fünf Mitglieder beendeten
im vergangenen Jahr ihren akti-
ven Dienst, Neuzugänge gab es
keine zu verzeichnen.

85 Einsätze galt es zu bewälti-
gen. Zehn Brandeinsätzen, 73
technische Hilfeleistungen, ein
Fehlalarm sowie eine Sicher-
heitswache waren zu absolvie-
ren. Dass sich die Aktiven auch
weitergebildet haben, zeigt die
Teilnahme an 54 Ausbildungs-
veranstaltungen. Neben den
Ausbildungen und Übungen wa-
ren die Aktiven aber auch fleißig,
wenn es um die Sanierung und
Renovierung des alten Geräte-
hauses ging. Seit Beginn der Ar-
beiten im November leisteten
die Mitglieder und Aktiven der
Feuerwehr schon mehr als 1200
Stunden.

Der Kommandant appellierte
trotzdem, dass die Einsätze ernst
genommen werden. Bei diesen
werde jeder Mann und jede Frau
wird benötigt. Was die Einsatz-

bereitschaft angehe, könnte die
Motivation Einzelner noch bes-
ser sein.

Auch bei den 26 Atemschutz-
geräteträgern wurden durch den
Beauftragten Hans-Peter
Schmidt die Tätigkeiten des zu-
rückliegenden Jahres nochmals
erläutert. Neben den vorge-
schriebenen Besuchen in der
Atemschutzstrecke in Herzo-
genaurach, stand die Wartung
der Gerätschaften sowie Übun-
gen auf dem Programm.

Dass die Feuerwehr eine gute
Jugendarbeit leiste, zeige sich
darin, dass sie seit vielen Jahren
über eine starke Jugendgruppe
verfüge. Über deren Aktivitäten
berichtete Helmut Hertwich.
Dazu gehören der Wissenstest,
Tag der Feuerwehrjugend, Leis-
tungsabzeichen „Jugendflam-
me“ und der Schwimmwettbe-
werb.

Die Kasse ist ebenfalls in ei-
nem guten Zustand. Die genau-
en Zahlen gab es vom Kassier
Dieter Klose, der Dank seiner
zuverlässigen Arbeit einstimmig
entlastet wurde. Dass es bei die-
ser Menge an Aktivitäten und
positiven Berichten bei den
Grußworten des Bürgermeisters
Alexander Tritthart ebenfalls
ein dickes Lob gab, ist klar. Er
erklärte, dass die Zusammenar-
beit zwischen Feuerwehr und
Gemeinde vorbildlich sei. Die
Gemeinde habe trotz der vielen
Ortswehren immer ein offenes
Wort wenn es um die Belange
der Feuerwehr geht.
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Herzogenaurach — „Damit Ihr
Hoffnung habt“, unter diesem
Motto findet der zweite Ökume-
nische Kirchentag vom 12. bis
16. Mai in München statt. Die
Kirchengemeinden des Pfarrei-
enverbundes Herzogenaurachs
sind mit dabei. Am Samstag, 15.
Mai, besteht die Gelegenheit ei-
ner Tagesfahrt von Herzogenau-

rach aus. Interessierte mögen
sich bis zum 10. April im Pfarr-
büro St. Otto anmelden. (28 Eu-
ro Tageskarte, 17 Euro Fahr-
preis, fünf Euro Tagungsunter-
lagen).

Die Herzogenauracher Chris-
ten wollen eintauchen in ein
Meer von Menschen, die sich in
diesen Tagen gemeinsam auf den

Weg der Ökumene machen. Er-
leben kann man auf dem Kir-
chentag auf vielfältige Weise:
Beim gemeinsamen Gebet, bei
einem Vortrag, einem Konzert
oder man kann sich selbst ein-
bringen bei der Bibelarbeit. Der
Markt der Möglichkeiten und
die vielen Veranstaltungen bie-
ten für jeden ein Erlebnis.

Die Windkraftanlage misst derzeit 50 Meter, der
800-Tonnen-Kran ist 110 Meter hoch. Foto: sae

Planungen Maibaum aufstellen
durch die Jugend beim Obst- und
Gartenbauverein am 30. April;
Teilnahme am Fischerstechen an
der Reuther Kerwa; 24. April Fahrt
nach Weißendorf/Thüringen; 23.
Mai Feuerwehrfest Medbach-Kie-
ferndorf; 13. Juni Feuerwehrfest
Eckenhaid


